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Schulnachrichten.

I. Unterricht.
^. Vorschule.

Tritte Klasse. Religion: Ausgewählte biblische Geschichten des alten und neuen Testaments
wurden erzählt, besprochenund nacherzählt, sowie einige Gebete gelernt, — Anschauungs-Unter¬
richt: Die bekanntestenHaustiere; außerdem die Bilder für den Anschauungs-Unterrichtvon Winkel-
Mllnn. — Deutsch: Die Anfangsgrüude des Lesens der Schreib- und Druckschrift nach der Schreib¬
lesemethode. Lautrichtigesund geläufiges Lesen der deutschen und lateinischen Druckschrift. — Schreiben:
Die Buchstaben des deutschen Alphabets. Wörter und Satze nach Vorschrift. Abschreiben aus dem
Lesebuch. Leichte Diktier- und Buchstabierübungen. — Rechnen: Anschauliche Betrachtung, Zerlegung
und Zusammensetzungder Zahlen, die 4 Grundrechnungsarten im Zahlenraum von 1—26. Anwendnng
der einfachsten Münzen beim Kopfrechnen. — Gefang: Einige leichte Lieder.

Zweite Klaffe. Religion: Die mit „II" bezeichneten biblischen Geschichten des alten Testa¬
ments in der „bibl. Geschichte für die evang. Schulen des Großh. Hessen". — Deutsch: Hessisches
Lesebuch I. Teil: Die lateinische Druckschrift; Lefeübungen in Teil II des Heffischen Lesebuchs; Besprechung
und zusammeuhängendeWiedergabe des Gelesenen; Memorieren verschiedenerGedichte; Diktier- und
Buchstabierübungen; Anschauungsunterrichtim Anschluß an die Lesestücke.— Rechnen: Die 4 Grund¬
rechnungsarten im Zahlenraum von 1—100 mit Anwendung der einfachsten Maße, Gewichte und
Münzen. — Gefang: 8 leichte Liedchen. — Schreiben: Die kleinen und großen deutschen Buch¬
staben im Schreibheftegeübt; Verbindungen zu Wörtern und kleinen Sätzen; Ziffern.

Erste Klasse. Religion: Die mit „II" bezeichneten biblischen Geschichtendes neuen Testaments.
4 Lieder aus dem Gesaugbuch wurden gelernt. ^- Deutsch: Lesen, Besprechen und Erzählen ausge¬
wählter Lesestücke aus dem III. Teil des hessischenLesebuchs; Ding-, Eigenschafts- und Zeitwörter
wurden abgewandelt; Sätze gebildet und zergliedert; 20 Gedichte memoriert; Diktier- und Buchstabier¬
übungen. — Rechnen: Die 4 Spezies, schriftlich in unbegrenztemZahlenkreise,mündlich im Zahlen-
kreise von 1—1000; Zahlenschreibenund Zahlenlesen. — Heimatkunde: Geographische Vorbegriffe.
Gießen und Umgebung. — Schreiben: Die Buchstaben des deutschen und lateinischen Alphabets;
Taktschreiben; Wörter und Sätze; Ziffern.



Siebente Realschulllaffe. Religion: Die mit „HI" bezeichneten Geschichtendes alten Testaments
nebst beigegebenen Sprüchen, sowie 5 Lieder aus dem Gesangbuche wurden gelernt. Die 10 Gebote. —
Deutsch: Leseübuugen in dem Lesebuch von Hopf und Panlsiek für Sexta; Wiedererzählen kleiner
Erzählungen; Memorieren von Gedichten; Grammatik nach Gugelien, I, Teil, § 32 bis § 80; ortho¬
graphische Übungen; kleine Aufsätze. — Geschichte: Erzählungen aus der griechischen Geschichte. —
Rechnen: Rechnen mit ungleichbenannten Zahlen; Sortenverwandlung; Decimal-Zahlen; Teilbarkeit
der Zahlen; Aufsuchung des größten gemeinschaftlichen Teilers und des kleinstengemeinschaftlichen Viel¬
fachen mehrerer Zahlen. — Geographie: Ortskunde; Großherzogtum Hessen. Übersichtliche Durch¬
nahme von Deutschland und Europa. ^ Schreiben: Das große und kleiue lateinische Alphabet
wurde nach der im Lehrplan angegebenenReihenfolge wiederholt, Verbindungen und kleine Sätze ge¬
schrieben; Sprichwörter in deutscher und lateinischerSchrift; Taktschreiben.

L. Realschule und Realgymnasium.
Für den Gang des Unterrichts war maßgebend einerseits der amtliche „Lehrplan für die Real¬

schulen des GroßherzogtumsHessen, Darmstadt 1885", anderseits der „Lehrplan für die Realgymnasien
des Grußherzogtums Hessen, Darmstadt 1893", Buchhandlung des Großh. Staatsverlags.

Im Laufe des Schuljahrs wurden gelesen:
NI. Deutsch: Schillers Maria Stuart und Lektüre von Stücken ans Dielitz und Heinrichs,

Literaturgeschichte. Vorträge und Aufsätze. — Lateinisch: I^ivius B. 21, 22. z. T. Hm'3,2, Aus¬
gewählte Oden, Satiren und Episteln gelesen u. z, T. memoriert. — Französisch: NreKnmiiU'
(Hatriau, 1'aini 1>>itH; Points ä'Hsi'i88ou, ^'ournn,! ä'nn (Meisr ck'nräuiinanLS (sä. NsiiAsr). —
Englisch: ÄÄL«,n1a^, I^orä Olivs; 81isriäau, scnool tor 8oÄiiäk1.

VI. Deutsch: Poetische und prosaische Abschnitte aus Hopf uud Paulfiek. Haus Sachs.
Kirchenlieder. Volkslied. Klopstock. Oden, Messias (Auswahl). Lessing, Sara Sampson, Minna von
Barnhelm und Emilia Galotti. Ausgewählte Abschnitte aus Laokoon und der HamburgischenDrama¬
turgie. — Lateinisch: Ois. z>ro Is^s Uauili«,, in Oatilinaui I—IV. Vsr^il, ^,snsi8 B. I u. II z. T. —
Französisch: Nolisrs, 1s M8ant,nr«z>s; <3ni2«t, Vg,8llin^ton. — Englisch: H.i'N0lä-?or8tsr,
düti^sn lisaäsr; 8ng.Ks8z»sai's,>In1in8 (üllS8ar.

011. Deutsch: Ältere deutsche Litteratur; Nibeluugeu. Sophokles'Antigone. -^ Lateinisch:
Oviä, N6t,g,moi'i»no86i!; 8«.IIn8t, Oatiling,; (üicsrn, in (^Mlinam I, II. — Französisch: Vsrns,
toui' an nronäs su 80 ^«nr8. — Englisch: ^1'lll68 «.nä 8list<:Iis8, sä. Vs1nllßsu-XlÄ8inss, Hstt I.

Uli. Deutsch: Uhlands Herzog Ernst nnd Ludwig der Baier. — Lateinisch: <üas8g,r,
äs dsll« Ollllio« lid. III, IV, 1-20 u. VI z. T. — Französisch: Stücke aus Ploetz' Chresto¬
mathie. IIiisi'8, sxz,säition ä'N^^its. — Englisch: Lesestücke aus Deutschbeiu, Lehrgaug; ^V. Irving,
W168 «t tiis H.Uiklm1>r3., II.

NIII. Lateinisch: (^«83,r <1s dsllo 6Mie0 lib. I, II, III. — Französisch: Stücke
aus Ploetz' Chrestomathie.

Hill. Lateinisch: HInUsi-, äs viris i11n8tridu8: ^imon, ^.1sidig,äs8,1's1«Ma8, ^.Isxllnäsr,
Ullnnidal.



(?. Lehrgegenstände,
welche nicht nach Alaffsn, sonösrn nach Abteilungen gelehrt werden.

Katholischer Religionsunterricht, Abteil. I.: Lehre vom Glauben und vom Gebet
nach dem Lehrbuch der kath. Religion für höhere Lehranstalten. Kirchengeschichte von Konstantin bis
zur großen Glaubensspaltung. — Abteil. II.: Lehre vom Glauben und vom Gebet nach dem großen
Katechismus. Lesungen aus dem Abriß der Religionsgeschichte:Mittelalter. — Aus der großen bib¬
lischen Geschichte:Zeit der Richter und Könige; Untergang der beiden Reiche. — Abteil. III.: Lehre
vom Glauben und vom Gebet nach dem kleinen Katechismus. Einübung der vorgeschriebenen Gebete.
Aus der kleinen biblischen Geschichte: Geschichten vom ägyptischen Joseph, von Moses und von der
Kindheit Jesu.

Israelitischer Religionsunterricht. Abteil. I.: Glaubenslehre: Von Gott,
seinen Eigenschaftenund Werken; von dem ewigen Leben oder der Unsterblichkeit der Seele; von der
Offenbarung und dem Messiasreiche. -^ NachbiblischeGeschichte: Von der Auflösung des jüdischen
Staates bis zur Vertreibung der Juden aus Spanien und Portugal. — Abteil. II.: Biblische Ge¬
schichte : Von der Teilung des Reiches bis zur babylonischen Gefangenschaft. Die zehn Gebote. Sabbath-
Fest- und Fasttage, Die heilige Schrift oder Bibel. — Hebräifch: a) Die täglichen und sabbathlicheu
Gebete, sowie die der Festtage. Uebersctzen der wichtigsten Gebetstücke, d) Leseübungen.
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II. Schüler.
Übersicht des Schülerbestandes im Schuljahre 1393/96.

,IK

ZugangimLaufe! desSchuljahres
ImletztenViertel-^

jähre.
2

2 ^
ZK

UeoIlMimsinm:
01. 17 — 1? i 16 6 6 3 — 1? — —

III. 15 — 15 2 13 7 8 — — 14 1 —

Uli. 17 — 17 1 16 6 5 6 — 16 — 1
Uli. 36 1 37 4 33 17 18 6 1 85 — 2

Olli. 45 — 45 1 44 29 14 2 — 43 2 —
um.' 38 — 38 — 38 25 7 6 — 30 3 5

IV, 34 1 35 2 38 23 7 5 — 32 1 2
V. 41 — 41 — 41 29 11 1 — 37 4 —

VI. 80 — 80 6 24 25 3 2 — 23 5 2

Zusammen: 273 2 275 l? 258 167 76 31 1 247 16 12

Ac»lsch»!e:
1. 20 — 20 1 19 7 10 3 — 19 — 1
2. 31 — 31 5 26 20 8 3 — 27 — 4
3. 46 2 48 3 45 25 14 9 — 39 1 8
4. 43 1 44 5 39 28 10 6 — 34 2 8
5a, 31 1 32 6 26 27 5 — — 30 1 1
5b. 29 — 29 2 27 22 6 1 — 24 1 4
6a. 2? — 27 3 24 20 3 4 — 21 2 4
6b. 27 1 28 2 26 23 2 3 — 26 — 2
7. 41 6 47 2 45 41 3 3 — 44 2 1

Zusammen: 295 11 806 29 277 213 61 32 — 264 9 33

P»isch»le:
1. 37 1 38 1 37 36 2 — — 33 2 3
2. 44 — 44 4 40 44 — — — 36 4 4
3. 47 6 53 3 50 52 — — 1 45 4 4

Zusammen: 128 7 135 8 127 132 2 — 1 114 10 11

Gesamtzahl: 696 20 716 54 662 512 139 63 2 625 35 56

(im vorigen Schuljahre:) 684 28 712 41 671 501 148 62 1 616 38 58



L. Die Abiturienten des Realgymnasiums.

Namen. Heimat. Beruf.

Herbst 1895.
Otto Schwieder Fmnkenberg

Ostern 1896.
Forstwissenschaft

1. Wilhelm Büttner Butzbach Baufach
2. Ludwig Dünner Gießen Forstwissenschaft
3. Hermann Gaehtgens Gießen Militärfach
4. Ernst Heinzerling Biedenkopf Elektrotechniku. Maschinenbau
5. Georg Hoffmann Altenburg Baufach
6. Friedrich Hölscher Alsfeld Baufach
?. Gustav Lony Gießen Mathematik
8. Wilhelm Müller Gießen Chemie
9. Philipp Pirr Großen-Lindcn Eifenbllhndienst

10. Ludwig Ranft Gießen Bankfach
11. Hermann Reitz Freiensteinau Ingenieurwissenfchaft
12. Heinrich Rösler Coburg Keramik

13. Friedrich Schmoll Langgöns Theologie
14. Gustav Schneider Alsfeld Bankfach
15. Hermann Schomber Gießen Baufach
16. Karl Weitzel Haardtmühle bei Alsfeld Neuere Philologie



0. Die Abiturienten der Realschule.

Namen. Heimat. Beruf.

Ostern 1895.
1. Paul Cahn Gießen Kaufmannschaft
2. Hans Freitag Leun Kaufmannschaft
3. Karl Gniß Schlitz Finanzfach
4. Heinrich Herbst Grüuberg Eifenbahndienst
5. Bernhard Katz Gießen Kaufmannschaft
6. Otto Knurr Lollar Kaufmannschaft
7. August Kümmel Wieseck Finauzfllch
8. Otto Moog Gebern Finanzfach
9. Max Schaumberger Gießen Kllufmanufchllft

10. Jakob Schiff Gladenbach Kaufmannfchaft
11. Heinrich Schweißguth Ober-Ofleiden Postfach
12. Karl Steinberger Gießen Baufach
13. Ludwig Traudt Sinn Kaufmauufchaft
14. Ludwig Vogt Lich Postfach
15. Oskar Wichard Gießen Postfach
16. Gustav Zinßer Grünberg

Herbst 1895.

Chemie

Jakob Klingelhüfer Lollar Postfach



III. Aus der Geschichte der Ansialt.
1. Mit der Schlutzfeier am 29. März 1895 wurde eine Feier des 80. Geburtstages des Alt¬

reichskanzlers Fürsten Bismarck verbunden. Die Festrede hielt RealgymnasiallehrerDr. Strack.
2. Die Geburtstage Seiner KöniglichenHoheit des Großherzogs und Seiner Majestät des Kaisers,

sowie der Gedenktag der vor 25 Jahren erfolgten Wiederaufrichtung des deutschen Reiches
wurden durch Festakte gefeiert. Die Ansprachen hielten die RealgymnasiallehrerSchaumann,
Block und Dr. Schöu.

3. Durch Verfügung vom 11. März 1895 wurde LehramtsassessorBader zum Acceß an der
Großh. Hofbibliothekin Darmstadt zugelassen. Er verließ seine hiesige Stellung am 27. März.
Für ihn trat infolge einer Verfügung vom 19. April 1895 der LehramtsaccessiftWilhelm
Kalbfleisch aus Gießen ein.

4. Dem LehramtsassessorKinkel wurde durch Verfügung vom 18. April 1895 die Verwaltung
einer Lehrerstellean der Grweiterteu Volksschule zu Rimbach i. O. übertragen.

5. Durch Verfügung vom 18. Juli 1895 wurde LehramtsassessorKemmer mit der Verwaltung
einer Lehrerstellean der Realschule zu Wimpfen beauftragt.

6. Durch Verfügung vom 3. Januar 1896 wurde dem Lehramtsassessor Martert die Stelle
des ersten Lehrers und Dirigenten an der Erweiterten Volksschule zu Babenhausen zugewiesen.

7. Dem Realgymnasiallehrer Dr. Stnrmfels wnrde vom 1. April 1895, dem Lehramts-
accefsisten Kalbfleisch vom 1. März 1896 an ein Urlaub von 8 Wochen zum Zweck einer
wissenschaftlichen Reife nach England, bezw. Frankreich bewilligt.

Am 4. Juni 1895 wurde Realgymnasiallchrer Schaumann auf 6 Wochen, am 5. Juni
die Realgymnllfillllehrer Geiger und Weyell auf 8 Wocheu zu militärischen Übungen
eingezogen. Zn Stellvertretern wurden die LehramtsassessorenMarkert (bis zum Schlüsse
des Sommersemesters) und Kemmer (bis zum 17. Juli) bestimmt.

9. Am 8., 9. und 10. Juli 1895 wurde der Unterricht nachmittags wegen des 22. mittelrhei¬
nischen Turnfestes ausgesetzt.
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10. Der Abgangsprüfung an der Realschule Ostern 1895, für welche der unterzeichneteDirektor
zum Regierungskommissär bestellt wurde, unterzogen sich die 17 Schüler der 1. Klasse.
Davon bestanden 16. 6 wurden von der mündlichen Prüfung ganz, 4 teilweisebefreit. —
Herbst 1895 bestand 1 Schüler der 1. Klasse die Abgangsprüfung.

11. Am 27. Februar 1896 wurde die Reifeprüfung an dem Realgymnasium unter dem Vorsitze
des Herrn Geh. Oberschulrats Sold an abgeschloffen. Die 16 Abiturienten bestanden die
Prüfung; 14 wurden von der mündlichen Prüfung befreit.

12. Der Gesundheitszustand der Lehrer war nicht besonders günstig. Die Herren Dr. Schön
und Luley mußten ihren Unterricht mehrere Wochen wegen Erkrankung aussetzen. Musik¬
direktor Felchner erkrankte im November 1895. Einen Theil seines Unterrichtes übernahm
vom 9. Dezember bis zum Schlüsse des Schuljahres Neallehrer Seipp.

13. Die Gesundheitsverhaltnisseder Schüler waren im allgemeinen gut. Freilich hat die Schule
den Tod eines braven Schülers der Untersekunda, Otto Moll aus Grünberg, zu beklagen.
Seine Lehrer und Mitschüler gaben ihm das letzte Geleite.

Der Schule wurden von mehreren Seiten Geschenke, zum Teil sehr wertvolle, zugewendet,
iir sprechen den gütigen Gebern dafür auch hier unferen herzlichen Dank aus.
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IV. Ordnung der öffentlichen Prüfungen,
Freitag, den 20. März, nachmittags.

Uorschuce.
2-2«/, Kl. 1. Luley.
2^-3^ Kl. 2. Will.
3'/,^4^ Kl. 8. Ritsert.
4^/«^6 Schauturnen.

V. Bekanntmachung
üLer Zeit und Bedingungen der Anfnahme in das Or»ßherz«gliche Mealgymnasium, die Ilealschule und die damit

verbundene Vorschule.

Die Anmeldungen neuer Schüler werden am 11. April von 9—12 Uhr im Schnlgebäude
entgegengenommen. Bei der Anmeldung sind Geburtsschein, Impfschein und ein Zeugnis von der
zuletzt besuchten Schule vorzulegen. Die Ausnahmeprüfungen finden am 13. April, vormittags von
8 Uhr an, statt; der Unterricht beginnt am 14. April, vormittags 8 Uhr.

Die sür die Vorschule anzumeldendenKnaben müssen vor dem 1. Oktober das 6. Lebensjahr
zurückgelegt haben.

Nach den bestehenden Vorschriften darf kein Schüler, der nicht bei seinen
Eltern wohnt, im Wirtshause Wohnung oder Tisch nehmen; vor dem Eintritt und
vor jedem Wohnungswechsel eines auswärtigen Schülers ist dem Direktor Anzeige
zu macheu und dessen Genehmigung einzuholen.

Diejenigen Schüler, welche NichtHessen sind und später als mit dem Beginne der Oberseknuda
eintreten, müssen nach § 2 des Übereinkommens der deutschen Staatsregierungen (Reg.-Bl. Nr. 6 für
1889) die Erlaubnis der Unterrichtsverwaltung ihres Heimatstaates sür diesen
Eintritt erlangen, wenn das Reifezeugnis im Sinne jenes Übereinkommensrechtsgültig fein soll.

Großherzogliche Direktion des Aealgnmnajlnms«nd der Realschule zn Gießen.

Dr. Maufch.



A e H r e r.

1. Dr. Misch, Direktor,

2. Dr. ßi»t>e«»> Prof,

3. Müller.

^. Die. Noltzm»»», Prof.

5. Geiger.

6. Dr. 3W<!!.

7. Weyell.

8. Dr. Ab.

DD

Uli.

2.

01.

5 Math.

3 Deutsch
2 Gefch.

DI.

2 Gefch.

2 Zeichnen

2 Ret. 2 Ret.

3 Phyf-
1 Geogr,

3 Phyf,
1 Geogr,

3 Dtfch.

2 Chem. 2 Chem.

)

H^
011.

2 Gefch.

2 Zeichn
mit 1

2 Religu
3 Deutfc!
5 Latein
8"PHM
1 Geogr.

2 Chem
2 Turne

mit 1



' Anternchtsverteilung im Schuljahre 1895/96.

A e tz r e r.
Meal-OytnnasiutN. HiealschTtls. HlorsiH«ls.

Z 3

01. III. 011. Uli. 0III. IIIII. IV. V. VI. i. 2. 8. 4. bk. 5b. 6ll. 6b. 7. i. 2. 3.

z i. Dr. zwisch, Direktor. 01. 5 Math. S Math. 11

2. Dr. ßindeimld, Prof. 3 Deutsch
2 Gesch. 2 Gesch. 2 Gefch.

9

!. MW. 2 Zeichnen 2 Zeichnen
mit 1 2 Zeichu. 2 Ieichn. 2 Zeichn. 2 Zeichn. 2 Zeichn. » I. m. 011

1 geom. I.
2 Zeichnen
1 geom. I. 2 Zeichn. 2 Zeichn. 2 Zeichnen 24

4. I.ie. N»ltzm»»», Prof. 011. 2 Nel. 2 Rel.
2 Religion
3 Deutsch
5 Latein

2 Rel.
2 Religion 2 Religion 20

19
55>

''. Geiger. 2. 3 Phys.
1 Geogr.

3 Phys.
1 Geogr.

3 Physik
1 Geogr. 3 Phys. 6 Math.

S. Dr. Hli«!«. 8 Dtsch.
3 Dtsch.
5 Latein
2 Gesch.
1 Geogr.

5 Franz.

?. Weiiell.
3 Rechn.
2 Geom.
2 «'ieoqr.

5 Math.
1 Nechn.
2 Geoqr,

4 Rechn.
2 Geom.
2 Geogr,

28

20

21

23

22

8. Dr. Erb. 1. 2 Ehem. 2 Ehem.
2 Ehem.
2 Turnen

mit 1
2 Nat. 2 Rat. 2 Rat.

2 Physik
2 Geogr.
Turnen

mit 011
2 3wt.

.------

9. Mdderich. 3.
4 Franz.
8 Engl.

sMslli,'
2 Gesch.
5 Franz,
8 Engl.

lU. I>r. Vtt«ll!»I. 0III.
3 Dtsch.
6 Latein
2 Gesch.
2 Geogl,

2 Geogr. 8 Latein

1. Dr. W. III. 2 T
5 Math,
rrnen 5 Math. 5 Math. 5 Math.

l2. Dr. St«I,l. 5!,. 2 Rat.
2 Geogr.

2 Physik
2 Geogr. 2 Geogr.

5 Dtsch.
2 Gesch.

4 Rechn.
2 Geogr.

23

l3. Kr. Swnifel«. 4 Franz.
8 Guql.

4 Franz.
3 Engl.

4 Franz.
3 Engl. .....

5 Franz.

21

l4. K««b. 61,. 6 Franz. 6 Dtsch.
6 Franz.

23

15. Dr. E»l!in. IV. 5 Latein 5 Latein
4 Dtsch.
7 Latein
2 Gesch.

28

16. Ichaiiman». Hill.
3 Dtsch.
6 Latein
2 Gesch.
2 Turn.

8 Latein
2 Tum.

4 Nechn.
2 Geom.

4 Rechn.
2 Geom.

---------- —

28

28

24

17. KI«l>!. 4.
3 Rechn.
2 Geom.
2 Turn.

2 Turn. 2 Physik

18, Ll»PP. öll. 2 Turn,
mit 2

4"Dtsch7^
2 Gesch.
4 Franz.
3 Engl.

4 Deutsch
2 Gesch.
Turnen
mit Uli

5 Dtsch.
2 Gesch.

5 Dtsch.
2 Gesch.
2 Geogr. ---------

19. Dietrich. 4 Franz.
3 Engl. 3 Engl.

28

l20. I)r. Schön. 2 Nat. 2 Nat.
2 Ehem.
1 Nat. 2 Ehem.

1 Nat. 2 Nat. 2 Nat.
2 Turn.

4 Nechn.
2 Nat.

2 Zeichnen
2 Turnen

26

21. K»»,ßeisch.
5 Franz.
3 Engl.
2 Turn.

mit 3

5 Franz.
3 Engl.

1

Turnen!
mit Olli 6 Franz.

24

>22. Kemmer**^). 2 Turn. 2

23

24

25

27

28

28

6
4
6

23. Wnch. V. 2 Rel. 2 Nel. 2 Rel.

2 Rel.
5 Dtsch.
4 Rechn.
2 Geogr.

2 Rel. 2 Rel.

>24. Sei,«. 6ll. 2 Schrb. 1 Zchrb.

2 Rel
2 Ge

6 Dtsch.
6 Franz.
2 Geogr.

3 Sch

igwn
chichte

reiben ----------

>25. Illn». VI.
n. ?.

2 Rel.
6 Dtsch.
5 Rechn.

10 Dtsch.
2 Gesch.

^26. Zule,. 1. V. 2 Re ligion 2 Rel.

2 Rel,
9 Dtsch.
6 Rechn.
4 Schrb.
2 Hmt.-

lnnde

>27. Minert. 3. V. 2 Schrb.
6 Rechu.
2 Geogr,
4 Schrb,

14

»28. Will. 2. V. 2 Schrb. , 2 Turn.

2 Nel.
10 Dtsch.
6 Nechn.
4 Schrb.

d2

>29. ßiiulnbelger, Kaplan. katholische Religion in 3 Abteilungen.
M0. Wni«, Lehrer. israelitischeReligion in 2 Abteilungen.
>31. Lelchner, Mnsikdirett.

") Dazu konr

Gesang
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ilischen Sch

lt, Tenor

ülerubnnl

und Ba

en, — *

tz; 1 Sir,

*) Dazu

nde Chor

kommt di

; 1 Stui

e Verwal

rde in V.

inng der

und 6.

Bibliothek. __ 555) H ußerdem die Ver« llltUNg dl s Schulg artens. - Später N Altert, dcmn Roll.
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